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Region

ANZEIGE

Kanalisationsleitung
wird vergrössert
Thun Die Kanalisation an der In-
dustriestrasse in Thun stösst an
ihre Kapazitätsgrenzen, was bei
Gewittern in der Vergangenheit
wiederholt zu Kellerüberflutun-
gen geführt hat. «Deshalb soll die
Leitung ab derVerzweigungMili-
tärstrasse/Industriestrasse auf ei-
ner Länge von ca. 90 m vergrös-
sertwerden», teilt die Stadt Thun
mit. Die Bauarbeiten starten am
Montag, 25. April. Um Synergien
zu nutzen, baut die Energie Thun
AG im selben Abschnitt auch das
Fernwärmenetz aus. «Die Arbei-
ten dauern ungefähr bis im Sep-
tember2022»,heisst esweiter.Die
Zufahrt zudenGewerbebetrieben
bleibeabMilitärstrasseoderabder
MittlerenStrassemitwenigenEin-
schränkungengewährleistet. (egs)

Bläserzauber und
Orgelwonnen
Thun Von «Gold aus Bläser-
mund» und «Silber aus Orgel-
hand» ist gemäss der Einladung
die Rede, wenn Trompeter Jean
François Michel und Organistin
Annerös Hulliger morgen um 16
Uhr zumKonzert in die Stadtkir-
che Thun einladen. Zudem öff-
net die Organistin ein Klangfens-
ter auf die Werkfolge ihrer neu-
en CD «Tanz Toccata Tanz». Die
C-Dur-Toccata von Johann Se-
bastian Bach und dessen d-Moll-
Toccata bilden Anfang und

Schluss des Rezitals. Zwei Arien
aus Bachs Kantaten erhalten
durch das Spiel des Trompeten-
solisten besonderenWert. (pd)

Sharing Pluto laden
zur Plattentaufe
Thun Nicola Bögli und Jeremia
Schweizer alias Sharing Pluto
haben vergangene Woche ihr
gleichnamiges Debüt veröffent-
licht. Heute wird das Werk nun
imCaféMokka getauft. Das Kon-
zeptalbum der beiden jungen
Thuner handelt von Pluto, dem
Verstossenen unter den Plane-
ten, dem sie neues Leben einge-
haucht haben. Musikalisch set-
zen Sharing Pluto neben organi-
schen Sounds durch Gitarre und
Gesang auch auf Synthesizer und
Drumcomputer.Teilweise trans-
portieren die elektronischen Ins-
trumente Düsterkeit, handkehr-
um liefern sie aber auch das Fun-
dament für positive Emotionen
und Assoziationen. Im Mokka
wird das Duo in erweiterter Be-
setzung zu sechst auf der Bühne
stehen. Das Konzert beginnt um
20.30 Uhr. (pd/gbs)

Offenes Zeichnen
imKunstmuseum
Thun Beim «Offenen Zeichnen»
mit den Urban Sketchers im
Kunstmuseum morgen Sonntag
von 10 bis 12 Uhr sind der Kreati-
vität der Teilnehmenden keine
Grenzen gesetzt. Dabei können

sichdieZeichnerinnenundZeich-
ner von denWerken in den Aus-
stellungen «Christian Helmle,
Stralau» und «René Myrha» ins-
pirieren lassen. (pd)

Abendkonzertmit
demMallet Duo
Uttigen Morgen Sonntag um 17
Uhr findet im Kirchgemeinde-
haus ein Abendkonzert mit dem
Mallet Duo unter dem Motto
«Musik aus allerWelt» statt. «Die
beidenTonkünstlerPiotr Schiller
undMateusz Zawadzki aus Polen
verzaubern mit klassischen Me-
lodien», steht in einerMitteilung.
«Für Marimba und Xylofon um-
geschriebene Stücke werden mit
flinkenFingernvorgetragen– ein
Genuss für Ohren und Augen.»
Eintritt frei, Kollekte. (pd)

Mattner Duo an
der Curling-WM
Matten/Genf In wenigen Tagen
beginnt in Genf die Curling-
Mixed-Doubles-Weltmeister-
schaft. Bei der 14.Ausgabe dieses
Turniers messen sich im Sport-
zentrum Sous-Moulin von heu-
tebis zum 30. April 2022 insge-
samt 20 Teams. Mit Alina Pätz
und SvenMichel vertritt ein ehe-
maliges Weltmeister-Duo aus
Matten die Schweizer Farben.
Sämtliche Schweizer Spiele der
Mixed-Doubles-WM inGenf kön-
nen im Livestream von SRF und
RTS mitverfolgt werden. (pd)

Nachrichten

Programm Gaia-Festival

4. Mai, Stadtkirche Thun, 19.30
Uhr, «Stammbaum», Bach, Eisler,
Schönberg. 5. Mai, Kirche Hilter-
fingen, 19.30 Uhr, «Fanny und
Felix», Mendelssohn/Hensel. 6.
Mai, Kirche Scherzligen, 19.30
Uhr, «Hand in Hand», Mozart,
Smetana, Kolářová. 7. Mai, Yehu-
di-Menuhin-Forum, Bern, 19.30
Uhr, «Legenden», Wienawska,
Enescu, Ysaÿe. 8. Mai, Schloss
Oberhofen, 11 Uhr, «Dreigestirn»,
Schumann, Schumann Wieck,
Brahms, Kodaly Bartók. 8. Mai,
Konservatorium Bern, 18 Uhr,
«Familienkreis», Suková-Dvora-
kov, Dvořák, Suk. (pd)

Tickets: www.gaia-festival.com.

Christina Burghagen

«Bis ins 20. Jahrhundert sind
Frauen in der Musik eindeutig
unterrepräsentiert, weil sie oft
nicht publizieren durften», stellt
GwendolynMasin nüchtern fest.
Die Idee zum Thema «Familie»
für das diesjährige Festival kam
der Violinistin und Gaia-Grün-
derin erstmals vor fünf Jah-
ren, als sie sichmit demWerk der
Boulanger-Schwestern befasste,
die Anfang des 20. Jahrhunderts
wirkten.

Etliche Komponistenfami-
lien nahm sie unter die Lupe –
die Bachs undMendelssohns, die
Mozarts und Smetanas, die Schu-
manns, die Dvořáks, die Wieni-
awskis sowie ihre Verwandten,
Schüler wie Schülerinnen und
Wahlverwandten schafften es
mit teils nie gehörtenWerken ins
Festival – Männlein wie Weib-
lein. «Ihre Geschichten erzäh-
len von Verheissung, Genialität,
harter Arbeit, von Erfolg und
Misserfolg und dem Wunsch
nachAnerkennung», erklärt Ma-

sin. Im Mittelpunkt habe vor al-
len eines gestanden: die Liebe.

Unter Pseudonym
Dass es bis zurMitte des 20. Jahr-
hunderts nurwenige Komponis-
tinnen gab, die Verleger gefun-
den hatten, lag an den gesell-

schaftlichen Vorurteilen und
patriarchalischen Strukturen. Ih-
nen trotzten unter anderem Fe-
lixMendelssohns Schwester Fan-
ny, ClaraWieck, die Ehefrau von
Schumann und Muse von
Brahms, Smetanas Ehefrau
Kateřina Kolářová und Irene Re-
gina Wieniawska, die ihre Wer-
ke unter demmännlichen Pseu-
donymPoldowski veröffentlich-
te, um sichvon der schweren Last
ihres berühmten Vaters Henryk
Wieniawski zu befreien und als
vermeintlicher Mann ernst ge-
nommen zu werden.

Eines der Werke von Irene
Wieniawska ist der «Caledonian
Market», eine Suite für Klavier in
einer Schweizer Erstaufführung,
die am 7. Mai gespielt wird. Das
Stück strotzt vor Kraft und über-

rascht durch einen modernen,
experimentellen Stil.

Erstmals auch in Bern
Die Frauen im diesjährigen Mu-
sikprogrammvomGaia-Festival
sind alle Komponistinnen und
Musikerinnen und nicht nurMu-
sen komponierenderMänner, die
das Essen kochen und die Betten
machten.Unterstrichenwird das
Thema «Familie» des Festivals
2022 aber auch durchBrüderund
Schwestern, Väter und Töchter,
Ehepaare, Verlobte, Mentoren
und Protégés und musikalische
Wahlfamilien, derenWerke kon-
zertiert werden.

In diesem Jahr finden erstma-
lig zwei Konzerte in Bern statt.
Damit möchte das Gaia-Festival
all den Bernerinnen und Bernern
räumlich entgegenkommen.
«Wir wurden von unserem Ber-
ner Publikum immerwieder ge-
fragt, ob wir nicht auch mal zu
ihnen kommen möchten», ver-
rät Masin. Deshalb findet das
Konzert «Legenden» am 7. Mai
imYehudi-Menuhin-ForumBern
statt, ebenso wie das Konzert
«Familienkreis» am 8. Mai im
Konservatorium.

Kind und Karriere?
Rückblickend hatten es Frauen
in der Musik nicht leicht, wahr-
genommen zu werden. Doch
auch in der Gegenwart ist für
Frauen der Spagat zwischen dem
Leben als Berufsmusikerin und
Mutter nicht einfach,wie Gwen-
dolyn Masin aus eigener Erfah-
rung weiss. «Schwangere Musi-
kerinnen sind so gut wie nie auf
der Bühne zu sehen, und ich fra-
gemich,warumdas so ist», stellt
die Violinistin in den Raum. Sie
habe lange recherchiert: Viele
Musikerinnen des 21. Jahrhun-
derts, die eine internationale
Karrieremachen, haben auf Kin-
der verzichtet.

Gaia-Festival hebt
musikalische Schätze
Region Thun Mit dem Titel «Familie – die Wiege musikalischen
Genies» präsentiert sich in diesem Jahr das Gaia-Festival.
Es soll komponierenden Frauen Gehör verschaffen.

Kraftprobe zwischen Baby und Bühne: Als erfolgreiche Violinistin und Gründerin des Gaia-Festivals möchte
Gwendolyn Masin Komponistinnen und Musikerinnen eine Stimme geben. Foto: PD/J. Fejer

«Schwangere
Musikerinnen
sind so gut wie nie
auf der Bühne zu
sehen, und ich
fragemich, warum
das so ist.»
Gwendolyn Masin
Violinistin und Gründerin
des Gaia-Festivals

WERBEPORTRÄT

Hausmesse imBERNINANähcenter
Iselimit attraktivenAngeboten

Im Nähcenter Iseli in Spiez und
Thun findet vom 26. April bis
14. Mai die BERNINA-Haus-
messe statt. Sämtlich BERNI-
NA-Nähmaschinen und Over-
locker werden präsentiert und
können unverbindlich getestet
werden. Ganz nach dem Motto
«chouf regional und profitier
vom Mässerabatt und üsne
Dienschtleischtige» wird auf
allen BERNINA-Nähmaschi-
nen der Messerabatt gewährt.
Mit der Hausmesse setzt das
BERNINA Nähcenter Iseli auch
ein Zeichen für lokales Einkau-
fen in der Region. Kundinnen
und Kunden haben dadurch

den Vorteil, an der Hausmesse
von den gleichen Vorzugskon-
ditionen wie an einer Grossver-
anstaltung (BEA) zu profitieren.
Bei einem langlebigen Produkt
wie einer BERNINA-Nähmaschi-
ne führt regionales Einkaufen
zu einem weiteren Mehrwert:
Sämtliche Dienstleistungen wie
beispielsweise der kostenlose
Einführungskurs und künftige
Serviceleistungen können nahe
und somit zeitsparend beim offi-
ziellen BERNINA-Fachgeschäft
für das Berner Oberland bezo-
gen werden.
Die Profis vom Nähcenter Iseli
beraten Sie mit Freude und

Begeisterung für sämtliche
BERNINA-Produkte. Besu-
cherinnen und Besucher der
Hausmesse erhalten ein 3er
Nähfadenset von Mettler; ein-
fach Bon ausschneiden und
mitbringen.

BERNINA Nähcenter Iseli,Oberlandstrasse 17, 3700 Spiez. 033 654 34 84

BERNINA Nähcenter Iseli, Schwäbisgasse 4, 3600 Thun. 033 222 51 33
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